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§ 171

(1) Ein Ehegatte, welcher eine neue Ehe eingeht, 
bevor seine Ehe aufgelöst oder für nichtig erklärt 
worden ist, desgleichen eine unverheiratete Person, 
welche mit einem Ehegatten, wissend, daß er ver­
heiratet ist, eine Ehe eingeht, wird mit Freiheitsstrafe 
von einem Jahr bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren 
ein.

(3) Die Verjährung der Strafverfolgung beginnt mit 
dem Tage, an welchem eine der beiden Ehen aufgelöst 
oder für nichtig erklärt worden ist.

§ 172 
(weggefallen)

Dreizehnter Abschnitt 
Verbrechen und Vergehen 

wider die Sittlichkeit

§ 173

(1) Der Beischlaf zwischen Verwandten auf- und 
absteigender Linie wird an den ersteren mit Frei­
heitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren, an 
den letzteren mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
bestraft.

(2) Der Beischlaf zwischen Geschwistern wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

Ebenso wird der Beischlaf zwischen Verschwägerten 
auf- und absteigender Linie bestraft, wenn die Ehe, 
auf der die Schwägerschaft beruht, zur Zeit der Tat 
besteht.

(3) Verwandte und Verschwägerte absteigender Li­
nie bleiben straflos, wenn sie das achtzehnte Lebens­
jahr nicht vollendet haben.

(4) Im Falle des Beischlafs zwischen Verschwäger­
ten kann das Gericht von Strafe absehen, wenn die 
häusliche Gemeinschaft der Ehegatten zur Zeit der Tat 
aufgehoben war. Die Tat wird nicht mehr verfolgt, 
wenn Befreiung vom Eheverbot der Schwägerschaft 
erteilt worden ist.

§ 156 
Doppelehe

Wer eine Ehe eingeht, obwohl er in gültiger Ehe 
lebt oder weiß, daß sein Partner in gültiger Ehe lebt, 
wird mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§ 152
Geschlechtsverkehr zwischen Verwandten 

(1) Verwandte in gerader Linie, die miteinander 
Geschlechtsverkehr durchführen, werden mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren bestraft. . . (s. u.)

(2) Geschwister, die miteinander Geschlechtsverkehr 
durchführen, werden mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft. 
Bei Jugendlichen kann von Maßnahmen der straf­
rechtlichen Verantwortlichkeit abgesehen werden.

(1) ... Jugendliche sind strafrechtlich nicht ver­
antwortlich.


